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(I) LernSax - Die Lernplattform für das Land Sachsen 

Mittlerweile gehören Lernplattformen zum selbstverständlichen pädagogischen Instrumentarium 

vieler Lehrer und Schüler. LernSax ergänzt das Angebot durch eine für Schulen maßgeschneiderte 

Internetplattform zur webbasierten Kommunikation und Kooperation, die für die schulische Arbeit 

eine Fülle von erprobten Instrumenten bereitstellt. 
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LernSax beinhaltet eine komplette E-Learning-Umgebung mit differenzierten, didaktisch sinnvollen 

Darstellungsmöglichkeiten der Lerninhalte, der Möglichkeit zur Einbindung multimedialer 

Lernmaterialien, unterschiedlicher interaktiver Übungs- und Testformen, Glossaren (Wörterbüchern) 

und verschiedenen tutoriellen Betreuungsformen. Auch externe Partner – z. B. Elternvertreter – 

können in die Zusammenarbeit auf der Plattform einbezogen werden. 

LernSax basiert auf der WebWeaver® School. WebWeaver® ist eine sichere, anpassbare 

Systemlösung mit vielen modernen Online-Werkzeugen - von Webmail über Groupware und Web-

2.0-Funktionen über Community-Lösungen bis hin zu einem professionellen Learning Management 

System. Das macht die Suite zu einer flexiblen, an aktuellen Standards orientierten Komplettlösung, 

in der es um Kommunikation, Lernen und Zusammenarbeit geht.  

Funktionsumfang im Bereich Privat 
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Funktionsumfang im Bereich Institution 

 

  Mit den Funktionen in den Bereichen Privat und Institution kann 

man LernSax als Schulorganisationsplattform einsetzen – inklusive 

Dienstmail für alle Lehrer und Schüler. Selbstverständlich können 

die E-Mail-Adressen automatisch weitergeleitet werden. 

Die Dokumentenablage, das Web-Schaufenster, Fotoalben, 

Umfragen etc. machen LernSax universell einsetzbar. 

Über die Administration und die Ressourcenverwaltung kann 

genau eingestellt werden, welcher User über welche Rechte im 

System verfügt. 

Auch die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern kann 

über LernSax organisiert werden. 



 
 5 

(II) LernSax im Unterrichtseinsatz - Courselets 

  

Steht alles ausführlich im Handbuch … 
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Die Verwendung von Courselets ist eine äußerst effektive Methode, LernSax im Unterricht für die 

differenzierte Arbeit einzusetzen. Nach der Methode des „Lernpfades“ kann ein Courselet aus 

verschiedenen Blöcken aufgebaut sein: Zuerst kommen Blöcke zur Erarbeitung und/oder Festigung 

von Wissen. Diese Blöcke können Texte und Bilder – aber auch Videos, Animationen oder 

(fast)beliebige andere Medien – beinhalten. Daran anschließend folgen Blöcke zur Wissenssicherung 

und/oder Wissensabfrage. Für diese Blöcke stehen eine Reihe interaktiver Hilfsmittel zur Verfügung. 

Durch differenzierte Rückmeldungen bei richtigen oder falschen Antworten sowie die Integration von 

Hilfeseiten oder Glossars kann auf das unterschiedliche Leistungsniveau der Lernenden eingegangen 

werden. Durch die Verteilung der zu erreichenden Punktezahl pro Aufgabe kann die Wertigkeit 

einzelner Aufgaben gesteigert oder gesenkt werden. 

Der Lehrer kann sich nun über die Lernerfolgskontrolle jederzeit den Stand der Bearbeitung 

anschauen: 

 

Besonders erwähnenswert ist nun noch, dass bei der Gestaltung von Courselets auch auf alle MeSax-

Medien zugegriffen werden kann. Das ist besonders wichtig, weil bei der Verwendung von MeSax-

Medien keine rechtlichen Probleme mit dem Urheberschutzgesetz auftreten können, da alle diese 

Medien für den schulischen Gebrauch freigegeben sind! 

Die Einbindung von MeSax-Medien in Zusammenhang mit der Lernerfolgskontrolle und den 

differenzierten Aufgabenstellungen bzw. Hilfestellungen machen LernSax-Courselets in meinen 

Augen zu einem idealen Werkzeug in Bezug auf Web-basierendes Lernen. 

 

  

Klingt einfach … 

… und ist es auch!! 
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Praktische Übung 1 

1. Anmelden bei LernSax 

Für Fortbildungen steht bei LernSax eine eigene Institution fobi.lernsax.de bereit. An dieser können 

sich Teilnehmer von Fortbildungsveranstaltungen anmelden: 

www.lernsax.de 

 

Mit der Anmeldung akzeptiert man die Nutzungsbedingungen. Dies muss jedoch nur bei der ersten 

Anmeldung bestätigt werden. Das Login und das Passwort erhalten Sie vom Referenten. 

2. In die Klasse wechseln 

Durch Anklicken des Reiters Institution wechselt man vom privaten Bereich in den Bereich der 

Institution (Schule): 
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3. Courselet aufrufen 

In der jeweiligen Klasse kann man nun die vom Lehrer freigegebenen Courselets sehen. Rufen Sie 

bitte das Courselet „Körper in 3D“ auf:  

 

4. Courselet bearbeiten 

Sie haben nun Zeit, mit der Bearbeitung des Courselets zu beginnen. Die 

vorgegebene Zeit wird jedoch nicht reichen, um das Courselet vollständig 

bearbeiten zu können … 
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5. Erfolgskontrolle 

Nach einer vorgegebenen Zeit wird die Arbeit unterbrochen. Der Lehrer öffnet nun die 

Erfolgskontrolle für die teilnehmenden Klassen und hat damit den Überblick über den Stand der 

Erfüllung der Aufgaben. Über den Funktionspunkt „Details zum Courslet“ kann der Lehrer nicht nur 

den Punktestand abrufen, sondern exakt sehen, bei welcher Aufgabe es besondere Schwierigkeiten 

gegeben hat. 

 

Praktische Übung 2 

1. Aufrufen des Courselets „Einführung in WebWeaver® Courselets“: 

 

Das war schon der erste Teil – 

doch der Zweite folgt sogleich … 
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Wer nun an dem Thema Courselets Gefallen gefunden hat, der kann das Courselet „Einführung in 

WebWeaver® Courselets“ aufrufen. Dieses ist keiner Klasse zugeordnet, sondern befindet sich unter 

dem Reiter Magazin im Menüpunkt Anleitungen und steht somit jedem angemeldeten Nutzer von 

LernSax offen. 

2. Bearbeitung des Courselets „Einführung in WebWeaver® Courselets“ 

Die Bearbeitung dieses Courselets demonstriert die Möglichkeiten dieses didaktischen Hilfsmittels 

beispielhaft. Der Nutzer lernt das Funktionsprinzip des Baukastensystems kennen und bekommt den 

Einsatz aller Blöcke erläutert. Zwischendurch müssen aktiv Testaufgaben gelöst werden … 

Viel Spaß!  

 

 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Jens Tiburski 

 

Internetadressen 

www.lernsax.de E-Learning-Portal für alle sächsischen Schulen 

www.mesax.de  Medieninformations- und -distributionssystem für Bildungsmedien in Sachsen 

www.tiburski.de Homepage des Referenten 

 

http://www.lernsax.de/
http://www.mesax.de/
http://www.tiburski.de/

